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1 Veranlassung/ Auftraggeber 

Im Rahmen des Abschlussprojektes zum Staatlich geprüften Techniker in Elektrotechnik 
Fachrichtung Energieelektronik, haben wir uns dazu entschieden, ein Teil des Umbaus der 
Visualisierung der Kläranlage in Petingen (Luxembourg), für die Firma Energolux in 
Luxembourg zu übernehmen. 

1.1 Gründe für den Umbau  

Neue Kläranlagen aus dem Kläranlagenverbund wurden mit einem neuen Leitsystem 
ausgestattet. Da man alle Kläranlagen aus dem Verbund über ein Leitsystem Überwachen und 
steuern möchte, soll die Kläranlage Petingen auch an dieses System angebunden werden. Da 
das neue Leitsystem nicht mit dem alten System von Moeller kompatibel ist, wird jetzt nach 
und nach das System komplett auf Siemens S7 umgebaut. 
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2 Istzustand 

Die bestehende Visualisierung der Kläranlage in Petingen (Luxembourg) soll umgebaut 
werden. Die bestehende Visualisierung ist mit zwei Moeller SPS realisiert. Die zwei Moeller 
SPS befinden sich in unterschiedlichen Gebäuden, sie sind via Bus verbunden. Die 
Verschiedenen Signalzutände und Messungen der Kläranlagen werden von der SPS erfasst 
und an die Leitstelle übertragen und dort visualisiert.  

Die aktuellen Stromlaufpläne sind nur teilweise vorhanden oder unvollständig und nur in 
Papierform vorhanden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1   Moeller SPS im Betriebsgebäude 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2   Moeller SPS im BHKW Raum 
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3 Zielsetzung 

3.1 Projektanforderung (Sollzustand) 

Die bestehenden Stromlaufpläne mit dem Programm Eplan P8 erstellen und auf den aktuellen 
Stand bringen.  

Änderungen in den Stromlauf- und Aufbauplänen planen. Wobei zu beachten ist das die 
aktuelle Steuerung (Visualisierung) erst außer Betrieb genommen wird wenn die neue 
komplett läuft �  die komplette Hardware und Verkabelung wird während dem laufenden 
Betrieb erweitert und geändert. Die Ausfälle der einzelnen Messungen und Signalzustände ist 
zeitlich möglichst klein zu halten. Bei der außer Betriebnahme der alten Visualisierung ist 
eine erneute Unterbrechung der Messungen und Signalzustände zu vermeiden. 

3.2 Verwendete Hardware 

Die neue Visualisierung soll mit einer Siemens S7 SPS realisiert werden. Die SPS besteht aus 
zwei Racks, die sich in zwei verschiedenen Räumen befinden. Die Steuerungen werden via 
Profibus verbunden. Mit der Steuerung wird ein Operator Panel, welches sich in Leitstelle 
befindet, via Profibus verbunden. 

Die analogen Signale werden über Trennverstärker geführt.  

Zur Spannungsversorgung der SPS und Trennverstärker werden 230 VAC/ 24 VDC Netzteile 
eingesetzt. Für Netzteile werden neue Leitungsschutzschalter vorgesehen.  

3.3 Genutzte Software 

Die Stromlaufpläne und Aufbaupläne werden mit Eplan Electric P8 erstellt (die Software ist 
für uns neu, wir müssen uns komplett in das System einarbeiten). 

Siemens Step 7  

Die Visualisierung wird mit WinCC programmiert.  

Die Projektdokumentation und Präsentation wird mit Microsoft Word, Excel, Powerpoint und 
TechSmith Snagit 8.0 erstellt.  
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4 Grenzen und Einschränkungen 

Die Programmierung der SPS und der Visualisierung mit WinCC ist nicht Bestandteil des 
Abschlussprojektes, dies wird von einer anderen Firma durchgeführt. 
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5 Zeitrahmen 

Die Planung und der Umbau beginnen am 4.1.2010 und sollen bis 30.04.2010 abgeschlossen 
sein. Parallel dazu wird die Projekt Dokumentation ausgearbeitet. Abgabe der Projekt 
Dokumentation ist am 10.05.2010. Die Präsentation der Projekte findet zwischen dem 
17.05.2010 und dem 29.05.2010 statt. 
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6 Unterschriften 

Marco Klewe Markus Hubert 

Fachlehrer Dipl.- Ing. J. Lindner 


